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KIEL

ALTSTADT. Es ist die Bestän-
digkeit der Hilfe, die der zwei-
te Vorsitzende der Schleswig-
Holsteinischen Krebsgesell-
schaft, Prof. Peter Dohrmann,
am Engagement der Country
& Line Dance Gruppe Kiel so
schätzt. Sheriff Uwe Göllner
und Vertreter der Gruppe
überbrachten einen Scheck in
Höhe von 5000 Euro zuguns-
ten von Kinder- und Familien-
projekten der Gesellschaft. In
den vergangenen zehn Jahren
haben die Tänzer, die dem-
nächst eine neue Anfänger-
gruppe eröffnen, der Organi-
sation insgesamt 44 000 Euro
zukommen lassen.

„Wir nehmen bei unseren
Auftritten keine Gagen, son-
dern bitten um Spenden“, er-
zählte Sheriff Uwe Göllner.
Die Gruppe hat seit ihrer
Gründung vor zwölf Jahren

schon dreimal den Line Dance
Star Award verliehen bekom-
men. „Dies ist die höchste
Auszeichnung für Line Dancer
aus dem deutschsprachigen
Europa“, erklärte Göllner.

Doch die Freude an der Bewe-
gung stehe im Vordergrund.
„Wir haben Spaß, aber wir hel-
fen mit unserem Spaß.“ 

Bei der Scheckübergabe
machte die Geschäftsführerin

der Schleswig-Holsteinischen
Krebsgesellschaft, Katharina
Papke, auf das breite Angebot
aufmerksam, das von Bera-
tung für Patienten und deren
Angehörige über Vorträge,
Sport und Entspannungskurse
bis zu Kunsttherapie für Kin-
der krebskranker Eltern
reicht. In dem Kunstprojekt in
Kooperation mit der Hospiz-
initiative Kiel haben Kinder
die Möglichkeit, ihren Gefüh-
len auf kreativer Weise Aus-
druck zu verleihen. „Krebs ist
viel weniger als früher ein Ta-
buthema“, sagte Papke, und
Dohrmann pflichtete ihr bei.

Der Professor freute sich zu
hören, dass im August eine
neue Line-Dance-Gruppe für
jedes Alter startet. „Tanzen tut
nicht nur dem Körper, sondern
auch der Seele gut“, sagte er.
Den Kreis werden Heike und
Lothar Radomski leiten, die
seit sieben Jahren die Country

& Line Dance Gruppe Kiel be-
suchen. Bei dieser Tanzform
bewegen sich die Teilnehmer
mit eingeübten Schrittfolgen,
die sich phasenweise wieder-
holen, in Reihen und Linien
vor- und nebeneinander. Für
Heike Radomski ist dieses
Hobby genau das richtige:
„Ich habe vorher Standard
und Latein getanzt, liebe
Country-Musik und helfe ger-
ne anderen“, erzählte sie. Die
ganze Gruppe stehe hinter
den Spendenaktionen. Was
ihr außerdem gefällt: „Die Ge-
selligkeit kommt nicht zu
kurz.“ 

2 Die neue Country & Line
Dance Gruppe startet am Mon-
tag, 13. August, um 18 Uhr im
Hotel Reimers, Dorfstraße 2, in
Elmschenhagen. Sie trifft sich
jeweils montags von 18 bis 19.30
Uhr. Nähere Informationen gibt
es unter www.line-dance-kiel.de

Mit Spaß am Tanzen viel Gutes tun
Country & Line Dance Gruppe Kiel überbrachte der Schleswig-Holsteinischen Krebsgesellschaft 5000 Euro

VON ANNETTE GÖDER
............................................................

Engagement für Menschen in kritischen Lebenslagen (v.li.): 
Prof. Peter Dohrmann, stellvertretender Vorsitzender der Schleswig-
Holsteinischen Krebsgesellschaft, ist dankbar für die Zuwendung
der Line-Dancer Heike Radomski, Rosi und Sheriff Uwe Göllner
sowie Lothar Radomski. FOTO: ANNETTE GÖDER

GAARDEN. Rund ums Awo-
Bürgerzentrum Räucherei
herrscht Ausnahmezustand.
Der Schweiß rinnt in Strömen.
Überall wird gehämmert, ge-
werkelt und gebaut. Stück für
Stück entsteht hier gerade ei-
ne ganze eigene Stadt. Mit
Rathaus, Arbeitsamt, Beauty-
salon und Radiostation. Knapp
30 Helfer bereiten noch bis
Sonnabend „Sprottenhausen“
vor. Dann übernehmen rund
170 Kinder die Macht. Bereits
zum fünften Mal werden sie
das Areal eine Woche lang mit
1000 tollen Ideen beleben. Ers-
te Einblicke in eine andere
Welt.

Die Haare von Hannes Graf
(28) kleben verschwitzt am
Kopf, das Funkgerät ist im
Dauereinsatz. Bei dem Awo-
Mitarbeiter und acht Kollegen
laufen die Fäden zusammen.
Wo können die frisch gespen-
deten Selterkisten hin? Wie
werden die neuen Dachplanen
an den gezimmerten Holzbu-
den befestigt? Werden noch
ehrenamtliche Helfer ge-
braucht? Trotzdem nimmt er
sich Zeit für einen Rundgang.
„Das hier wird unsere Aktions-
fläche“, sagt er und zeigt auf
den ehemaligen Parkplatz di-
rekt an der Preetzer Straße, wo
gerade ein Zelt errichtet wird. 

„Nächste Woche kommt ein
Falkner, ein Speckstein-Work-
shop wird angeboten. Wir rich-
ten noch ein Fundbüro
ein, eine Garderobe, ei-
ne Bibliothek.“ Vorbei
geht es am Stadtschild
„Sprottenhausen“. Ein
Holzschild davor warnt:
„Erwachsene verbo-
ten“. Zum Glück kom-
men die Kinder erst in
drei Tagen. Noch dür-
fen wir rein.

Im Schatten eines bunten
Zirkuszeltes ist Annett Brune
(50) kräftig am Schrubben.
Gleich mehrere Kühlschränke
warten darauf, eingeseift zu
werden. „Ich bin Awo-Mitar-
beiterin“, sagt sie. „Aber bei
der Kinderstadt helfe ich im-
mer ehrenamtlich. Das lass’ ich
mir nicht nehmen.“ Mit Desin-
fektionsmittel, Scheuermilch
und Bürste rückt sie dem
Dreck zu Leibe. „In diesem
Zelt entsteht unser Tresenbe-
reich“, sagt Hannes Graf. „Je-

den Tag verkauft die Bäckerei
der Kinderstadt hier auch
selbst gemachten Kuchen.“
Bäckerei? Ja, hier wird es tat-
sächlich alles geben, was eine
Stadt so braucht. Sobald die
Kinder das Gelände erobert

haben, geht es zum
Arbeitsamt. Denn oh-
ne Job kein Geld. Die
Währung heißt hier
übrigens ganz pas-
send: „Sprotten.“
Aber es gibt auch Ar-
beitslose, Straßenmu-
siker, und ein Bürger-
meister wird ebenfalls
gewählt.

„Beim letzten Mal hatten wir
einen ganz pfiffigen Jungen.
Der hat zwei Tage gearbeitet
und sich dann mit den verdien-
ten Sprotten in der Tischlerei
eingemietet, um dort eine Mi-
nigolfanlage mit vier Bahnen
zu zimmern“, erzählt Hannes
Graf lachend. „Danach war er
reich. Denn das Minigolfspie-
len ließ er sich später natürlich
bezahlen.“ Um eine gute Idee
bemüht sind gerade Sharon
Dupont (22), Svea Kappus (22)
und Mareike Habekost (23).

Die drei Praktikantinnen sol-
len ein Taxi bauen. Ein alter
Kinderwagen, ein kaputter
Lattenrost und ein ausrangier-
ter Bürostuhl dienen als Mate-
rial. „Das sieht doch schon gut
aus“, sagt Hannes Graf grin-
send beim Vorbeigehen. 

Ein absoluter Fan von
„Sprottenhausen“ ist Thomas
Bieringer (58), der gerade im
Handwerker-Outfit um die
Ecke biegt. Der gelernte Ma-

schinenschlosser und Erzieher
war schon 2011 dabei, als die
erste Kinderstadt für Acht- bis
14-Jährige eröffnet wurde.
Klar gehört Bieringer auch
beim fünften Mal zum Team.
Ehrenamtlich, versteht sich.
„Es ist total klasse, wie die Kin-
der da ’reinwachsen. Es ist für
sie ein gigantisches Spiel“,
sagt er und fügt lachend hinzu.
„Für uns Helfer aber auch.“
Hannes Graf nickt: „Was die

Kids hier immer auf die Beine
stellen, ist wirklich sensatio-
nell.“ Aber genug geredet.
Überall wartet noch Arbeit.
Zum Glück gibt es genug Hel-
fer. Aber auch die vielen Spon-
soren und die Stadt Kiel sorgen
dafür, dass es am Sonnabend
heißt: „Willkommen in Sprot-
tenhausen!“

„Willkommen in Sprottenhausen!“
Zum fünften Mal übernehmen ab Sonnabend die Kinder um die Räucherei herum wieder die Macht

VON KRISTIANE BACKHEUER
............................................................................

Ehrenamtliche Helfer und Awo-Mitarbeiter sorgen seit Montag dafür, dass „Sprottenhausen“ auch 2018 wieder ein voller Erfolg wird. Am
Sonnabend werden knapp 170 Kinder das Areal rund um die Räucherei erobern und ihre ganz eigene Stadt gestalten. FOTOS: FRANK PETER

Was die Kids hier
immer wieder auf die
Beine stellen, ist 
wirklich sensationell. 
Hannes Graf,
Awo-Bürgerzentrum Räucherei

Die Woche beginnt mit 
dem Gang zum Arbeitsamt

Die heimliche Attraktion in „Sprottenhausen“ ist die Waffelbude,
die hier gerade errichtet wird. An großen Profi-Waffeleisen werden
später die gebackenen Leckereien fast im Sekundentakt hergestellt.

KIEL. Der Offene Kanal Kiel
sendet am Sonnabend, 21. Juli,
um 17 Uhr die nächste Ausga-
be der Talkshow „Lass mal
schnacken“. Gerd Hausotto
empfängt darin Ulrike Röhr,
Präsidentin der Landfrauen
Schleswig-Holstein. Die Sen-
dung wird am Sonntag, 22. Ju-
li, um 19 Uhr wiederholt. Röhrs
„kleine Odyssee“ durch eine
Ausbildung zur Arzthelferin,
den Aufbau eines landwirt-
schaftlichen Betriebs mit ih-
rem Ehemann, Berufsab-
schluss als Hauswirtschafterin
und einer Tour durch den Vor-
stand verschiedener Verbände
macht sie Hausotto zufolge
„beinahe zum Ausdruck zeit-
genössischer Schnelllebigkeit
und Multiperspektivität“.
Nach der Fernsehausstrah-
lung ist die Folge der Webseite
www.lassmalschnacken.de
abrufbar. 

Gespräch mit 
der Chefin

der Landfrauen 
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